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Ökologische Projektoptimierung

Demonstrationsvorhaben 
Passivhausbauteilkatalog und 

Ökoleitfaden Bau

Nachhaltigkeit am Bau

• Möglichste Verwendung nachwachsender Ressourcen

• effizienter Materialeinsatz, gesunde und natürliche 
Baustoffe mit Ökonachweis, 
Verzicht auf Umweltgifte 

• hohe Energieeffizienz (Passivhausstandard)

• Augenmerk auf sehr gute Lebens- und 
Arbeitsplatzqualität bei Bau & Betrieb
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Kriterien – Auszug 
• Material und Baukonzept
• Revitalisierung, Wiederverwendung
• keine gefährlichen/bedenklichen Baustoffe
• Rückbaubarkeit

• Minimierung gefährlicher Stoffe
• Allergene, Pestizide, flüchtige Lösemittel,  

Weichmacher

• Positivaspekte
• Recyclingbaustoffe, volldeklarierte 

Baustoffe, Ökobilanzen

Bewertungsfragen Materialien

• Sind sie umweltgefährdend?
• Treibhauswirksamkeit, Ozon, 

saurer Regen, Energieverbrauch

• Sind sie schädlich für die Gesundheit?
• Verarbeitung, Rückbau, etc.

• Geben sie während der Nutzung 
• Schadstoffe in die Raumluft ab?
• Formaldehyd, Lösemittel, Radioaktivität, Geruchsstoffe 

etc.
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Instrumente & Hilfestellungen

• Passivhaus Bauteilkatalog
– Dimensionierung und Optimierung 

passivhaustauglicher Bauteilkonstruktionen 
• Ökoleitfaden Bau

– Ökologisches Pflichtenheft – Leitlinien
– Baustoff-Vorbewertung
– Anwendungshinweise
– Ausschreibungsergänzungen

Demonstrationsvorhaben
Passivhaus BTK – Ökoleitfaden Bau

ÖÖkoleitfadenkoleitfaden: : BauBau

Hrsg.: Umweltverband 
Vorarlberg
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Neuerungen 2003

Der gesamte Beschaffungsvorgang wird beschleunigt

ÖBS übernimmt weitere Aufgabe, z. B. Überprüfung und Freigabe 
Von Rechnungen

Neue Möglichkeiten für Kleinstgemeinden: Teilnahme ohne 
Bedarfserhebung, ausschließliche Nutzung der abgeschlossenen 
Rahmenverträge

Workshop zum Thema „Berücksichtigung ökologischer Kriterien 
In der Beschaffung“ für UnternehmenLeitfaden als download bei 

www.umweltverband.at

Beispiel Vorbewertung
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Daten zur Detailbewertung

Fertige Ausschreibungstexte



6

Wie wird geprüft/kontrolliert?

• Sicherheitsdatenblätter
• Produktbeschreibung, Anwendungsbereich
• Allenfalls Zertifikate zur Herkunft
• Nachweise laut Ausschreibung
• Radioaktivität
• Verpackungsmaterial
• PVC-Freiheit (meist aus Sicherheitsdatenblatt 

ersichtlich)

Prüfen und Kontrollieren!

• Über 300 Produkte geprüft - etwa 10 % der angebotenen 
Produkte mussten aus ökologischen Gründen abgelehnt 
werden. 

• PVC bei Baumeisterarbeiten
– Dichtbänder
– Drunterleisten

• Giftige Einharzungen ersatzlos gestrichen
• HFKW bei geklebten Dachabdichtungen
• Lösemittelhaltige Voranstriche
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Was wurde bewirkt?

• Ökologischer Holzbau
– Holz aus der Region 
– Weißtanne aus dem eigenen Wald
– Diagonalschalung statt OSB

• Schafwolle für Akustik und Stopfwolle
• Keine Wohngifte
• Passivhaus

Technik 
• Minimal- statt Maximalinstallation
• Heizwärmebedarf < 15 kWh/m²a
• Biomasse - Nahwärmenetz
• Passives Kühlen mit Grundwasser
• Tageslichtnutzung
• Gebäudeleittechnik
• Transluzente PV-Anlage
• Solares Warmwasser für WHG & Gastro
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Veränderungen
• Bewusstsein: Ökologisch bauen = 
• gesund bauen für Nutzer + Verarbeiter 

• Ökologische Ausschreibung gestaltet 
• wirtschaftliches Umfeld
• Produkte: alternative Drunterleisten, 

PVC-freie Dichtbänder
• regionale Holzbeschaffung
• Entwicklung neuer Dienstleistungen
• Anwendung neuer Techniken
• Bewusstseinsschaffung bei allen Beteiligten


